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In unſerer Zeit, von eu  er Treue viel eredet wird, iſt

gewiß am Platze, der Jugend und dem Volke Oeſterreichs un anmutiger
Erzählung das Bild eines tannes vorzuführen, deſſen Lebensſchickſale immer
die Herzen fühlender Menſchen ühren werden, eines Fürſten aus dem
Habsburger auſe, und dies umſomehr, da die Blicke Vieler über die
Grenze Oeſterrei hinaus ſich remden Herrſcherfamilien zuwenden; als
ob das echt tſche Hau der Habsburger ſich Un das Wohl des eu  en
Volkes zu wenig gekümmert und tſche Treue und Sitte zu wenig ge  Eg hätte.Es iſt Friedrich der Schöne, ein Fürſt, von em Sinn getragen; was
en Wertes ſich Tfreut hinieden, das ſchon IR reichen Maße ihm beſchieden;
das Auge weilt auf ihm mit Wohlbehagen Doch willſt du auch nach ſeinem chickſal fragen?

Es hat ihm ſtreng verſagt des Lebens Freuden; Freund verlaſſen
und lück gemieden, wer wollte nicht ſein hartes Los beklagen? „Doch
vaLr groß, wenns galt, die Treue 5 pflegen.“ Dieſes hohe Muſter echter deutſcherTreue führt der Tzähler der eU  en Ugend vor, „daß Herz und Auge
E daran ſich freue; daß ſich un uns die gleichen Triebe regen, ſoll länzenFriedrichs Bildnis E au neue.“

Die Erzählung iſt ſpannend, die Sprache ſchön; das 111 Seiten
ſtarke 1  ein iſt ganz geeignet, Liebe 3u deutſcher Ehrlichkeit und Treue
In den Herzen zu wecken; denn, Oie der erfaſſer Qam uſſe bemerkt,
für alle Zeiten wird König riedri als leuchtendes eiſpie eu  er Ehr
lichkeit, als Muſterbild deutſcher Treue daſtehen, und o ange S Menſchen
gibt, denen Tugend und er Mannesſinn keine leeren Worte ſind, wird
EeS auch Bewunderer geben, die das ndenten dieſes edlen Fürſten un hohen
ren halten werden.

Ein dem Bildniſſe de. Fürſten vorgeſetztes Sonett, dem die obigen
Verſe entnommen ſind, und eine Stammtafel tragen Verſtändniſſe
nicht wenig bei
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drucken und Phototypien. 80  65 Einſiedeln 1899 Benziger
M 1.20 Biſchöflich genehmigt.

Unſer ſeliger Profeſſor P Anſelm bemerkte einſt Iu einer Lobrede aufdie Naturwiſſenſchaften „Di, die geiſtlichen Herren, da redigen ſie von dem
Waſſertropfen, in dem Tauſende von Tierlein wohnen; aber ſie haben noch keines
eſehen, können keines beſchreiben!“ Aehnlich mag es auch manchem Katecheten
widerfahren, enn vor ſeinen Diszipeln für den „Prächtigen“ Tempel 3uJeruſalem ſchwärmt, von welchem ſelber ebenſo mangelhafte Vorſtellungenbeſitzt, wie etwa eine Karmeliternonne Theater arieté.

Dieſem Uebelſtande abzuhelfen, hat Bildhauer Ritſcher nach erſchöpfender
Prüfung der einſchlägigen Quellen und langjährigen genauen Unterſuchungen

Ort und ein Modell dieſes Weltwunders eſchaffen, das namentlich
un Schulen unſchätzbare Dienſte eiſten würde man's haben könnte.


